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24. Juni 2018 

Sonntag 

Geburtstag des ehrwürdigen u.  

ruhmreichen Propheten, Vor-

läufers und Täufers Johannes. 
Unseres heiligen Vaters Athananasios 

von Pario. 

Κυριακή 

Τό Γενέθλιον τοῦ τιμίου καί 

ἐνδόξου Προφήτου, Προδρό-

μου καί Βαπτιστοῦ Ἰωάννου. 
Τοῦ Ὁσίου Πατρός ἡμῶν Ἀθανασίου τοῦ 

Παρίου. 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahr-

heit. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar und 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 

Macht umgürtet. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar 

und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um un-

seres Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und 

immerwährenden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu 

verändern Mensch geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch 
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den Tod den Tod zertreten. Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherr-

licht mit dem Vater und dem Heiligen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Freuen sollen sich die Himmel, jauchzen die Erde, denn Großes hat 

mit Seinem Arm gewirkt der Herr; durch den Tod bezwang er den 

Tod; Er wurde der Erstling der Entschlafenen; aus den Kammern des 

Hades hat er uns befreit und schenkt der Welt das große Erbarmen. 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 

denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

Freuen sollen sich die Himmel … 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 

das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Freuen sollen sich die Himmel … 

Apolytikia 

1. der Auferstehung (3. Ton) 

Freuen sollen sich die Himmel, jauchzen die Erde, denn Großes hat mit Seinem 

Arm gewirkt der Herr; durch den Tod bezwang er den Tod; Er wurde der Erst-

ling der Entschlafenen; aus den Kammern des Hades hat er uns befreit und 

schenkt der Welt das große Erbarmen. 

2. des heiligen Propheten, Vorläufers und Täufers Johannes 

Prophet und Vorläufer der Ankunft Christi, dich würdig zu loben vermögen 

wir nicht, die wir in Liebe dich ehren; die Unfruchtbarkeit der dich Gebären-

den und die Stimmlosigkeit des Vaters wurden durch deine ruhmreiche und 

ehrwürdige Geburt gelöst, und die Fleischwerdung des Sohnes Gottes der 

Welt verkündet. 

3. des Kirchenpatrons 

Die Begnadetheit deines Mundes ist gleich einer Fackel aufgestrahlt und hat 

den Erdkreis erleuchtet; ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, die 

Höhe der Demut hat sie uns gezeigt. Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, 

Vater Johannes Chrysostomos, bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu 

erretten. 

Kontakion der Periode des Kirchenjahres: 

Schutz der Christen nie vergeblich, Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, ver-

schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, sondern komme uns, als Gütige, 
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zu Hilfe, die wir gläubig zu dir rufen: Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Fle-

hen; denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 

 

 

Prokimenon 1. Vers: Der Gerechte freu sich im Herrn. (Ps 63,11a LXX) 

Prokimenon 2. Vers: Höre, o Gott, meine Stimme. (Ps 63,2a LXX) 
 

Röm. 13,11b – 14,4 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer. 

Brüder und Schwestern, 11 das Heil ist uns jetzt näher als zu der Zeit, da 

wir gläubig wurden. 12 Die Nacht ist vorgerückt, der Tag ist nahe. Darum lasst 

uns ablegen die Werke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichts.  
13 Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses Essen und Trinken, 

ohne Unzucht und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht. 14 Legt (als 

neues Gewand) den Herrn Jesus Christus an, und sorgt nicht so für euren Leib, 

dass die Begierden erwachen. 
14,1 Nehmt den an, der im Glauben schwach ist, ohne mit ihm über verschie-

dene Auffassungen zu streiten. 2 Der eine glaubt, alles essen zu dürfen, der 

Schwache aber isst kein Fleisch. 3 Wer Fleisch isst, verachte den nicht, der es 

nicht isst; wer kein Fleisch isst, richte den nicht, der es isst. Denn Gott hat ihn 

angenommen. 4 Wie kannst du den Diener eines anderen richten? Sein Herr 

entscheidet, ob er steht oder fällt. Er wird aber stehen; denn der Herr bewirkt, 

dass er steht. 

 

 Lk. 1,1-25.57-68.76.80 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 
1 Schon viele haben es unternommen, einen Bericht über all das abzu-

fassen, was sich unter uns ereignet und erfüllt hat. 2 Dabei hielten sie sich an 

die Überlieferung derer, die von Anfang an Augenzeugen und Diener des 

Wortes waren. 3 Nun habe auch ich mich entschlossen, allem von Grund auf 

sorgfältig nachzugehen, um es für dich, hochverehrter Theophilus, der Reihe 

nach aufzuschreiben. 4 So kannst du dich von der Zuverlässigkeit der Lehre 

überzeugen, in der du unterwiesen wurdest. 5 Zur Zeit des Herodes, des Kö-

nigs von Judäa, lebte ein Priester namens Zacharias, der zur Priesterklasse Abi-

ja gehörte. Seine Frau stammte aus dem Geschlecht Aarons; sie hieß Elisabet.  
6 Beide lebten so, wie es in den Augen Gottes recht ist, und hielten sich in allem 



Orthodoxe Kirchengemeinde zum Heiligen Johannes Chrysostomos, Hafnersteig 8, 1010 Wien 24.06.2018 ❖ 4 ❖ 

streng an die Gebote und Vorschriften des Herrn. 7 Sie hatten keine Kinder, 

denn Elisabet war unfruchtbar, und beide waren schon in vorgerücktem Alter. 
8 Eines Tages, als seine Priesterklasse wieder an der Reihe war und er beim 

Gottesdienst mitzuwirken hatte, 9 wurde, wie nach der Priesterordnung üb-

lich, das Los geworfen, und Zacharias fiel die Aufgabe zu, im Tempel des 

Herrn das Rauchopfer darzubringen. 10 Während er nun zur festgelegten Zeit 

das Opfer darbrachte, stand das ganze Volk draußen und betete. 11 Da erschien 

dem Zacharias ein Engel des Herrn; er stand auf der rechten Seite des Rauch-

opferaltars. 12 Als Zacharias ihn sah, erschrak er, und es befiel ihn Furcht. 13 Der 

Engel aber sagte zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Dein Gebet ist erhört 

worden. Deine Frau Elisabet wird dir einen Sohn gebären; dem sollst du den 

Namen Johannes geben. 14 Große Freude wird dich erfüllen, und auch viele 

andere werden sich über seine Geburt freuen. 15 Denn er wird groß sein vor 

dem Herrn. Wein und andere berauschende Getränke wird er nicht trinken, 

und schon im Mutterleib wird er vom Heiligen Geist erfüllt sein. 16 Viele Isra-

eliten wird er zum Herrn, ihrem Gott, bekehren. 17 Er wird mit dem Geist und 

mit der Kraft des Elija dem Herrn vorangehen, um das Herz der Väter wieder 

den Kindern zuzuwenden und die Ungehorsamen zur Gerechtigkeit zu führen 

und so das Volk für den Herrn bereit zu machen. 18 Zacharias sagte zu dem 

Engel: Woran soll ich erkennen, dass das wahr ist? Ich bin ein alter Mann, und 

auch meine Frau ist in vorgerücktem Alter. 19 Der Engel erwiderte ihm: Ich bin 

Gabriel, der vor Gott steht, und ich bin gesandt worden, um mit dir zu reden 

und dir diese frohe Botschaft zu bringen. 20 Aber weil du meinen Worten nicht 

geglaubt hast, die in Erfüllung gehen, wenn die Zeit dafür da ist, sollst du 

stumm sein und nicht mehr reden können, bis zu dem Tag, an dem all das 

eintrifft. 21 Inzwischen wartete das Volk auf Zacharias und wunderte sich, dass 

er so lange im Tempel blieb. 22 Als er dann herauskam, konnte er nicht mit 

ihnen sprechen. Da merkten sie, dass er im Tempel eine Erscheinung gehabt 

hatte. Er gab ihnen nur Zeichen mit der Hand und blieb stumm. 23 Als die Tage 

seines Dienstes (im Tempel) zu Ende waren, kehrte er nach Hause zurück.  
24 Bald darauf empfing seine Frau Elisabet einen Sohn und lebte fünf Monate 

lang zurückgezogen. Sie sagte: 25 Der Herr hat mir geholfen; er hat in diesen 

Tagen gnädig auf mich geschaut und mich von der Schande befreit, mit der ich 

in den Augen der Menschen beladen war. 
57 Für Elisabet kam die Zeit der Niederkunft, und sie brachte einen Sohn zur 

Welt. 58 Ihre Nachbarn und Verwandten hörten, welch großes Erbarmen der 

Herr ihr erwiesen hatte, und freuten sich mit ihr. 59 Am achten Tag kamen sie 
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zur Beschneidung des Kindes und wollten ihm den Namen seines Vaters Za-

charias geben. 60 Seine Mutter aber widersprach ihnen und sagte: Nein, er soll 

Johannes heißen. 61 Sie antworteten ihr: Es gibt doch niemand in deiner Ver-

wandtschaft, der so heißt. 62 Da fragten sie seinen Vater durch Zeichen, wel-

chen Namen das Kind haben solle. 63 Er verlangte ein Schreibtäfelchen und 

schrieb zum Erstaunen aller darauf: Sein Name ist Johannes. 64 Im gleichen Au-

genblick konnte er Mund und Zunge wieder gebrauchen, und er redete und 

pries Gott. 65 Und alle, die in jener Gegend wohnten, erschraken, und man 

sprach von all diesen Dingen im ganzen Bergland von Judäa. 66 Alle, die davon 

hörten, machten sich Gedanken darüber und sagten: Was wird wohl aus die-

sem Kind werden? Denn es war deutlich, dass die Hand des Herrn mit ihm 

war. 67 Sein Vater Zacharias wurde vom Heiligen Geist erfüllt und begann pro-

phetisch zu reden: 68 Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! Denn er hat sein 

Volk besucht und ihm Erlösung geschaffen. 76 Und du, Kind, wirst Prophet des 

Höchsten heißen; denn du wirst dem Herrn vorangehen und ihm den Weg 

bereiten. 
80 Das Kind wuchs heran, und sein Geist wurde stark. Und Johannes lebte in 

der Wüste bis zu dem Tag, an dem er den Auftrag erhielt, in Israel aufzutreten. 


